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IEsechzigjährigeRegierungKaiser'Franzunnnqo: JosephI.1steineEpochederllegeneratxondes

ä: gesamtenöffentlichenLebensinÖsterreich,des
5.5 geistigen,politischen,sozialen,vorallemdes
g künstlerischen.

DerUnterrichtandenHoch-_1
; ; g ; schulen, Mittel- und Volksschulen wurde auf
3.5. u u 5.; neueGrundlagengestellt,reicheQuellender

BildungdurchfließennachallenRichtungenden
Volkskörper;derWissenschaftsbetrieb,mitimmersichmehrenden
Hilfsmitteln ausgestattet, hat eine vor dem Jahre 1848 ungeahnte
Höhe der Entwicklung genommen; die Anteilnahme der breitesten
Schichten an den Arbeiten im Dienste des Staates, der Länder und
Gemeinden,diePflegedersozialenWohlfahrthat sich,gestützt
auf die Verbreiterungder Bildung, die Selbständigmachungder
Einzelnen und ihren Zusammenschluß in Interessengemeinschaften,
ins Ungemessene erweitert; die wirtschaftlichen Hilfsquellen des
StaateshabensichdurchdieintensivsteBearbeitungundAusbeutung
des Bodens, durch die mächtigste Entfaltung und Nutzbarmachung

7 i
derTechnikimmerreicherundreichergestaltetundeinenWohl-
stand, wenn auch wie natürlich unausgeglichen und gar oft den
gesetzmäßigen Erschütterungen des Lebens ausgesetzt, verbreitet
und vertieft, welcher die unerläßliche Voraussetzung, aber auch der
natürliche Nährboden einer frischen und freien Entfaltung künst-
lerischer Arbeit ist. Im reichsten Maß ist diese Arbeit unter steter
TeilnahmeundunmittelbarerFörderungdesKaisersin Schaffen,
Lehre undErziehungwährenddiesersechzigJahre geleistetworden.
Wir können sagen, der größte Ruhmestitel dieser an Sorgen und Er-
folgenreichenZeitistdieStellung,welchevonKaiserFranzJoseph
der Kunst im Leben seiner Völker eingeräumt worden ist. Wien
undÖsterreichhatindiesensechsDezennienhierineinenVorrang
sich erobert und behauptet,den nur eigenerKleinmutjeweilig
herabsetzen konnte, die Geschichte aber allzeit wird anerkennen
müssen. Dieser Aufschwung von den kleinsten Anfängen in oft müh-
samerWiederanknüpfunganvergangenegroße,in mancherI-Iin-
sicht gewiß auch größere Zeiten, in stetiger, immer ernster und
hingebenderArbeithat vielvondempersönlichenPulsschlagdes
kunstbegeistertenHerzens unseres Kaisers. Von frühesterJugend
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